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Anita Knecht

Projekt «Treffpunkt Pilgerweg»

Das Pilgern erlebte in den letzten Jahrzehnten einen massiven Aufschwung.

Die Anzahl der Pilgernden steigt seit vielen Jahren in regelmässigen

Abständen an. 2011 haben sich 183 500 Pilger in Santiago de Compostela

registrieren lassen. Alleine in der Schweiz sind jährlich ca. 10 000 Pilger

unterwegs.

Ein landschaftlich besonders attraktives Teilstück des Pilgerweges bildet die

Region Thuner- und Brienzersee. Der Weg ist zwar gut unterhalten, trotzdem

besteht Handlungsbedarf: Viele Begleitmauern am Weg zerfallen, standortfremde

Pflanzen verdrängen zunehmend die einheimische Flora,

Trockenstandorte wachsen zu, der Blick auf See und Bergpanorama wird durch

aufkommende Gehölze versperrt. Um die Natur- und Kulturwerte zu erhalten,

sind deshalb Pflegeeingriffe nötig. Aus diesem Grund wurde das Projekt

Railigen - Situation vor dem Einsatz
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«Treffpunkt Pilgerweg» im Jahre 2006 (Trägerschaft: Verein Thunersee-

Hohgant) ins Leben gerufen. Nachdem der Verein im Frühjahr 2012 aufgelöst

worden war, hat der UTB die Trägerschaft dieses Projektes übernommen.

Ziele
Mit dem «Treffpunkt Pilgerweg» verfolgt der UTB hauptsächlich drei Ziele:

- Werte erhalten und entwickeln: Den Erholungswert des Pilgerweges sowie

die Natur- und Kulturwerte erhalten und entwickeln. Das Wegstück entlang

des Thuner- und Brienzersees wird zu einem der schönsten Abschnitte des

historischen Pilgerweges. Den Pilgern bleibt dieses Stück in guter Erinnerung,

so dass sie wieder zu Besuch kommen.

- Sinnstiftend arbeiten: Anlässlich von Freiwilligeneinsätzen am Pilgerweg

begegnen sich Jung und Alt aus verschiedenen Regionen und Ländern, sie

machen neue Erfahrungen und identifizieren sich über ihr Werk mit der

Region.

- Regionale Wertschöpfung fördern: Die Freiwilligen übernachten vor Ort,

kaufen Ihre Verpflegung in Dorfläden ein und benutzen den öV.

Baumaterialien und -dienstleistungen werden wenn möglich vom lokalen

Gewerbe bezogen.

Massnahmen
Das Projekt besteht aus einer Vielzahl von Massnahmen wie: Trockenmauern,

Plätze und historische Bauten sanieren sowie Waldränder, Baumreihen,

Hecken und Weiden pflegen. Die Massnahmen werden vorgängig mit den

Grundeigentümern besprochen und konkretisiert. Begleitet werden die

sinnstiftenden und lehrreichen Einsätze von Fachleuten wie Förstern, Wegmeistern

und Trockenmauerspezialisten. Fachtechnisch schwierige Arbeiten werden von

Profis ausgeführt. Von 2006 bis 2012 wurden insgesamt 42 Massnahmen

umgesetzt.

Unter der Trägerschaft des UTB wurden dieses Jahr zwei zerfallene Trockenmauern

(beim Gut Railigen, Merligen und beim Widmannsplatz, Sundlauenen)

neu aufgebaut. Zusätzlich ist die Lucktreppe, Sundlauenen, mitsamt der

Brüstungsmauer und Mauerkrone professionell saniert worden.
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Situation nach dem Einsatz - wunderschöne Trockenmauer in hervorragender Qualität

Ausblick
Bis jetzt beschränkten sich die Massnahmen auf die Strecke zwischen Neuhaus

und Hilterfingen. Neu wurden diesen Sommer auch Massnahmen zwischen

Brienz und Interlaken in den Massnahmenkatalog aufgenommen. Für diesen

Abschnitt werden neue Gesuche an potenzielle Finanzgeber eingereicht.

Finanzierung
Bis jetzt wurde das Projekt von Bund, Kanton, Gemeinden, Fonds Landschaft

Schweiz, Lotteriefonds des Kantons Bern, Regionalkonferenz Oberland-Ost,

Sophie und Karl Binding Stiftung, Dr. Bertold Suhner-Stiftung, Schweizerische

Stiftung Pro Patria, Balmholz AG, Beatushöhlen-Genossenschaft und weiteren

Gönnern unterstützt. Die Finanzierung des langfristig ausgelegten Projektes

ist jedoch noch nicht gesichert. Jeder Beitrag ist willkommen!

Der UTB freut sich, mit diesem Projekt beizutragen, dass konkrete Taten

zugunsten der Natur- und Kulturlandschaft umgesetzt werden.
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Teilnehmende von Workcamp Switzerland aus Ungarn, Deutschland, Polen,

Japan, Frankreich, Spanien, Korea und Russland

Fotos: Anita Knecht
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